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Wird manchem die Lösung der wichtigsten politischen Fragen

heufzutage nichtebenso unmöglich sein, als dem Feter von Simpel-

hausen das Aufheben seines Koffers, solange er droben sitzt?

o Veranstaftungsangebct fÜr September 97-"- Seiten 4 - 7

o ökolen+xkursion am 23. August 1!Xl7---5eite 3

o Veranstahungen anderer Vereine und lnstitutionen'.-Seite 8
o Neuerscheinungen aus der eigenen Produktion-.-Seite 9



Beiträge
und Spenden
,Auch in den ver-
.gangenen Wochen
erreichten uns wie
der zahlreiche
Geld- und Btlch-
spenden. Wir
mö<hten uns auch

auf diesem Wege
'für die Unterstüt'
zung des Vereins
bedanken.
Die Mitgliedschaft
möglichstvieler ln:
teressenten (Bei-
trag monatl.5 DM,
orm. 2 DM). die

herweisung von
,l i.:1. -

bank Eerlin,
iLz 100 100 t0,
Konton ummer
ffi17 *1M
sowie die Überga-
be von Bücher-
spenden sind für
die Existenz-, des
Vereins lebeiisnot-
wendig.
Beiträge und Gel&
spenden sind steu-
erlich absetzbar.

lllustration
Seite 1 von

Wilhelm Busch

H e I I e Fa n ke an Fönoenue vox Poulx, &.nn*o uo Kurun e.V.

Breite Straße 48, 13187 Berlin-Pankow
Tel/Fax: (O3O), 47 53 87 24
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:

Mo, Mi 9.OO - 12-OO Uhr
Di 14.OO - 16.OO Uhr
Do 14.00 - t8-OO Uhr

,Helle Panke'wurde 1991 in der Rechtsfon'n als eingetragener
Verein mit anerkanntem gemeinnüEigem Charakter gegnindet
Der Verein unterbreitet Angebote zur politischen Bildung und
organisiert Gespräche und Lesungen mit Autoren sozialwissen-
schaft licher u nd belletristi scher Literatu r. Alle Vera nstaltun gen

sind öffentlich, die Teilnahme vori Nichtmitgliedem ist ausdrÜck-
lich erwünscht.

dZeitsdriftenwie
Neues Deutsch-

baru. Wochenvor-
ten erhalten das

Monatsprogramm auf Wunsch zugeschickt.
DerVerein verftigtt überkeine eigene Bildungsstätte, die Ange-
bote sind in der Regel Abendveranstaltungen mit geringfügi-
gem Eintritt (3.- bis 4.- DM) und finden zumeist in Berlin-Pan-
kow' Breite Straße 48 staft.
Veranstaltungsschwerpunkte sind:
- Kritische und quellengestütäe Auseinandersetzung zu

Eckpunkten der Geschichte der DDR und zu Wechselbe-
ziehungen beider deutscher Staaten

- Probleme des deutschen Vereinigungsprozesses
- Philosophische Theorien und Modelle in Geschichte und

Gegenwart
- Kritische Befragung der theoretischen Aufiassungen von
Max, Engels, Lenin und anderer Theoretiker der deut-
schen und internationalen Arbeiterbewegung

- Diskussionen zu Grundfragen der ökonomischen Entwick-
lung in den lndustriestaaten, insbesondere in Deutschland

- Präsentationen interessierter Verlage, Vorstellung von Neu-
erscheinungen

- Schriftstellerlesungen und andere kulturelle Veranstaltungen
- Podiumsdiskussionen zu aktuell-politischen Problernen

lnapaessuna
Veaails "HELLE PAI{KE"
c uno Kuurun e.V.

Weuea- Axel Heupel
Eascxenuxcswese oseZusExourcel ru Veaens'
HrrcLlEDER. Besreu- utzcEB0HRfföcLrcH. . - -_REöIxroi'ssc-xuu-ß scme '10. Sepeilsen 1997
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Exkursion zum alten mtirkischen l{of der ökologischen

L e b e ns- u n d A r b e its g e.m e ins c h aft K la s t e r d o rf e V

{Okol-e,4)
am Sonnabend, dem 23. August 1997

Was ist die ÖkoLeA,?
Die OkoLeA als kommunitäre Gemeinschaft besteht seit 1990 und ist

als gemeinnüzig anerkannt. Sie baut ein Projekt auf, in dem Men-

schen in ökologischer und sozialer Verantwortung selbstbestimmt le-

berr und arbeiten Es wird eine gemeinsame Hauswirtschaft entwik-

kelt, biologischer Gartenbau betrieben und ein Bildungswerk aufge-

baut. Die Hofgebäude (Wohnhaus, Kälberstall, Kuhstall, Scheune)

werden in mühsamer Restaurierungs- und ökologisch ver-

antwortungsvoller Modernisierungsarbeit bewohnbar gernacht-

Basis dieser Lebensform sind gemeinschaftliches Eigentum und eine

gemeinsame Kasse, ur die die Mitglieder (2. 2t.20 Erwachsene und

I I Kinder) mindestens die Hälfte ihrer Nettoeinkommen einzahlen-

Die gemeinsame Kasse ermöglicht allen Mitgliedem unabhängig von

ihrer Einkommenssituation eine gesicherte rmd gleichberechtigte Exi-

stenz. Entscheidungen werden basisdemokratisch getroffen.

Ablauf der Exkursion
Der Zielort lieg ca. 3 km vorn S-Bahnhof Straußberg Nord entfernt.

Fü,r Behrnderte besteht ab S-Bahnhof eine Fahrgelegenheit

Beginn der Führung in Klosterdorf ist l0 Uhr. Erläutert werden die

umweltgerechte Renovienrng alter Gebäude, Energiesparen durch

Wärmed2immung und Solarzellen, Einsparung von Wasser und Ener-

gie durch Komposttoiletten, die Verwendung umweltverträglicher Bau-

materialien, die gemeinsame Hauswirtschaft (Autopool) und der bio-

logische Gartenbau.

Kinderbetreuung kann - welln erforderlich - organisiert werden. Es

wird Früchtetee gereicht und zum Abschluß gegen i-3.30 ist ein Mit-

tagessen als Vollwertkost vorgesehen

Teilnahme
an der Exkursion isl nach vorheriger fuuneldung in unserer Geschäfts-

stelle möglich.
Kostenbeitrag (otue Versorgung und Fahrtkosten). l0 DM

(Kinder 5 DM);
Anreise erfolS individueli, ein gemeinsarner Treff- 9 55 IIhr am

S-Bahnhof Straußberg Nord wird angeboten

Maximale'Teilnehmerzahl. 20 Personen ( Vorverkauf hat begonnen )

Das Tor, das auf
den ökoLea-Hof
führt. Zeichnung:
Freimut Schade-

Konzept einer Neu-
bausiedlung, die
errichtet werden
soll- Entwu# von
Martin Küenzlen



Ve ra nstaltu n gsa n ge bot
September t 997

S Dienstag,2- September 1997, 19.ü) Uhr

Buchvo rste I lung und D i skus s ion

,,Die russische Revolution 7917.
Wegweiser oder Sackgasse?"

mit den Herausgebem Dr. Wladislaw Hedeler, Prof. Dr.

llorst Schützler und Dr. Sonja Striegnitz
Gemefußarne Veranstaltung rnit derHistorischen Kommission der PDS

und dem Dietz Verlag Berlin GmbH zum 80. Jahrestag der russischen

Revolutionen.

Moderation: Dr. Jochen Czerny
Eintritt: 3-- DM
örtr Breite Straße 48, 13187 Berlin-Pankow

§ Donnerstag, 4. September 1997, 19.ü) Uhr
Vortrag und Diskussion

Altlasten und neue Frobleme in den
deutsch-tschechischen Beziehungen

Referent: Helmut Ziebart,Botschafter a. D.

Angefragt: Dusan Spacit, fruherer CSSR-Botschafter in der BRD

Moderation. Dr. Klaus Gloede
Eintritt: 3.- DM
Ort Breite Straße 48, I 3187 Berlin-Pankow

g Dienstag, g. September 1997, 19.00 Uhr
Vi elfal t s oz i a I i s t i s c h en D en ke ns

Proletarischer Internationalism us in Vergangenheit

und Gegenwart
Referent: Prof. Dr. Harald Neubert
EintritE 3.- DM
Ort: Breite Straße 48, 13187 Berlin-Pankow
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b Mitt*,och, 10. Septernber 7997,18.00 Uhr
Lesecafö

Jan Koplowitz liest aus dern Schlußkapitel seines Roman-

manuskripts ,,Daniel in der Löwengrube"
Es begrüßt Sie Dr. Martin Turek
Ab heute kehrt das ,,Lesecaf6" wieder an seinen ursprünglichen
Veranstaifungsort zurück.

Eintritt; 3.- DM
Orft Breite Straße 48, 13 I 87 Berlin-Pankow, Raum 009

§ Donnerstag, 11. September 1997,19.00 Uhr
Buchvorstellun g m il Diskuss i on

Das Verhältnis der DDR zum Staat Israel
Referentin: D r. A n gel i ka Tim m (Humboldt-Universitlit Berhn )

Autorin des Buches rrHammer, Zirkel, Davidsterno'
Moderation: Dr. Detlef Nakath (Potsdam)

Veranstaltung mit dem Gesellschaft swissenschaft lichen Forum e. V.

Eintritt: 3.- DM
Ort: Breite Stra8e 48, 13187 Berlin-Pankow

§ Sonntag, 14. Septembe r L997, ab 13.00 Uhr

Tag der Erinnerung, Mahnung und Begegnung
Besuchen Sie uns am Stand der,,Hellen Panke"
Ort: Lustgarten, nahe dem Palast der Republik

q Sonntag, l,t. Septembe r 1997,10.00 Uhr

Marzshner Sonntagsgespräch mit Eva BrüCk Autorin des

Buches,rl(leine Ostgeschichten'o
Moderation : Norbert Seichter
Ort: Alt Marzahn 64, Klubkeller



Vcranslaltung mil
dem Gesellschalts-
wissenschofl lichen
Forum e.V

§ Nlontag, [5. Septermber 1997,19.00 Uhr
Politik im Widerslreil

Für eine Alternative zu l(ohl!
Referent und Gesprächspartner: Dr. Gregor Gysi
Moderation: Dr. Horst Dietzel
Mit dieser Verarstaihurg beginnen wir eine Reihe mit Politikem und

Wissenschaftlern zu politischen Themen unserer Zeit.

Eintritn 4.- DM
Ort: Breite Sraße 48, 13187 Berlin-Pankow

S Dienstag, 15. September 1997,18.00 Uhr
DDR-Geschichtsreihe

A rzt unter, M0 rdverdacht* Zum Schicksal Rudolf Zucker-

manns und seines Bruders Leo, Piecks Kanzleichef

Referent. Prof. Dr. Wolfgang Kießling
Moderation: Prof. Dr. Helmut Meier
Eintritfi 3.- DM
Orc Breite Straße 48, 13187 Berlin-Pankow

§ Mittwoch, 17. September 1997, 19.00 Uhr
Marzahner Geselkchaftspolitisches Forwn im Verein,, Helle Pqnke"

Berlin: Hauptstadt von Filz und Korruption
Referent. Mathew D. Rose, Autor des gleichnamigen Buches

Eintritt: 3.- DM
Ort: Alt Marzahn 64, Klubkeller

§ Donnerstag, 18. September 1997,18.00 Uhr
DDR-Geschichtsreihe

floehtechnologien in der
Zemtralpianw irtschaft d er DDR

Der Relerent wrrd einen kuzen Abriß zur Lufdatutindustne, Kerntechnik, Rectren-

technik/Datenveraöeitung und schwerpunkfir:ßig arr Mikroelektronik in der DDR

geben und anhand dieser Entwicklung«r Fragen und Thesen zu den Ursachen der

Innovationsschwäche der DDR-Wirtschaft vortragen.

Referent Dr. Gerhard Barkleit Hannah-Arendt-Institut ftir

Totalitarismusforschung e.V. an der TU Dresden

Moderation: Prof. Dr. Jörg Roesler
Eintritfi 3.- DM
Ort: Breite Straße 48, 13187 Berlin-Pankow
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§ Dienstag, 23. September 1997,19.00 Uhr
Buchvors t el lung und D i s kuss i on

Jüdisches l-eben und jüdische
Lebensbilder in Pankow

Es sprechen und diskutieren mit lhnen Dr. Inge Lammel,
Dr" Bianca Schorr, Dr. Hans Hoffmann
Als Gast Alice Fink lctrlcagol
Eintritfi 3.- DM
Orfi Breite Straße 48, 13187 Berliu-Pankow

§ Dieustag 30. September 1997, 19.00 Uhr
AuJbruch ohne Ankunft

N.917 - Der politische Gorki
Mit dieser Veranstaltung setzen wir unsere Vortragsreihe zum 80. Jah-

restag der russischen Revolutionen fort.

Referentin: Dr. Jutta Petersdorf (FU Berlin)

Eintritfi 3.- DM
OrE Breite SEaße 48, l3 187 Berlin-Pankow

§ Mit§voch,8. Oküober 1997, 18.00 Uhr
Lesecaf6

S Sonntag, 12. Oktober 1997, 10.00 Uhr
Mq rza hne r Sonnla gs ge s p rtich
mit Horst Brie zu seinen bei ,,edition ost" erschienen Memoiren

,,Davids Odyssee. Eine deutsche Kindheit, eine jüdische Jugend"

§ Dienstag, 21. Oktober 1997, 19.00 Uhr
Politik im Mderstreit mit Prof. Dn Rolf Reißig, Leiter des Branden-

burg-Berliner Instituts für Sozialwissenschaftliche Studien e. V. (BISS)

S Dienstag,28. Oktober 1997, 19.ü) Uhr
Buchv o rs t el lung un d D i s kuss i on

Schicksale deutscl'rer politischer Emigranten in der Sowjetunion der

dreißiger Jalre
Referentin: Dr. Carola Tischler, Autorin des Buches ,,Flucht in die

Verfolgrurg"

§ Donnerstag, 30. Oktober 1997, 18.ffi Uhr
DDRGeschichtsreihe
Die FDJ als ,,sozialistische Jugendorganisation" in der DDR

Referenten: D r. Ul rich Mählert (Mannheim/Berlin),

lforschau -
Oktober 1997
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S Gesellschafaanalyse und Politische Bildang e.V

18. September; 19 Uhr: Dr. Jochen \ileichold - Me reformfiihig sind

die Oppositionsparteien? (Reihe: Wege ins 2l - Jahrhundert)- Karl-Lieb*

knecht-Haus, Kleine Alexanderstr- 28

5. September; 19 Uhr: Das Rückwirkungsverbot und die

Radbruchsche Fonnel. Deformation oder Weiterentwicklung des

Rechtsstaates? Podiumsdiskussion mit Heinrich Graf von Einsiedel,

Prof. Dr. Uwe-Jens Heuer, Stephan Hilsberg, Wolfgang LJllmann-

3. September; 19 Uhr: Prof. Dr. HarryNick- Isteine Wiederholung

der Schöpfirng auftechnischem Wege denkbar?

24. September: 16 Uhr: Dr. Marlies Hempel - Koedukation und

"heimlicher" Letuplan. Die b ei den letztgenannten Veran§akun gen fi n-

den om Franz-Mehring-Platz I stun.

3 Berlinq Gaelßchafifir Faschismu* und Weltkriegs'

lorcchung e V
9. September; 15 Uhr: Carl Zeiss Jena als NS-Musterbetrieb? Werk,

Belegschaft und DAF. Vorrag von Dr- Rüdiger Stutz-Gedenkstiltte

Deutscher Wderstand, Stauffenbergstr 13-14, 10785 Berlin, Saal C-

e HeimatmuseumHohenschönhausen

Wortenbrg im Ronpulbhl - Nltufeldo Wege ubas Laad bis 30. Novenbs 1997

23. September; 17 Uhr: "Der Kapitalisrnus hat fü'r den Arbeiter die

Kneipen organisiert. Ilr organisiert des Leben im Kulnrhaus. Macht

weiter so!" (Walter Ulbrichtüt24. April 1959) Das Kulturverständnis

Ulbrichts und der Weg nach Bitterfeld. Vortrag von Dr' Norbert

Podewin. Lindenweg '1,13053 Berlin, Tel.: 9827378

3 Frauentouren

5, September; tB Uhr: Beate Neubauer lädt ein zur Sonderftihrung:

Henriette Herz - erste SaloniÖre Berlins, Jüdin. Treflpunkt Rotes Rat-

haus, Haupteingang.

12" September; l8 Uhr: Claudia v. Gelieu - fubeiterinnenleben im

I\enzlauer Berg. Pappelailee, Ecke U-Bhf Eberswalder Straße-

25. Septernber; l8 Uhr: Iris Weiss - Alltagsgeschichte ostjüdischer

Frauen im Scheunenviertel. Neue Synagoge, Oranienburger Straße.

rMIIEITOIJMI



JY-euer.scheinungen

,, hefte zür ddr-gesch ichte"

Heft 4l
Beate lhnneTuchel. Die DDR und die Deutschen in Polen.

Handlungsspielräume und Grenzen ostdeutscher Außenpo-

titik 1948-r961

Heft 42

Wotfgang Kießling; Willi Kreikemeyer, der verschwundene
Reichsbahnchef

Heft 43

Eirgit Poppe: Bilder des sozialistischen Alltags in der DDR.
Studien zu lkonographie und Erberezeption der l,eipziger
Schule nach 1970

Heft zt4

Dieter Schiller: Disziplinierung der Intelligenz. Die Kultur-
konferenz der SED vom Oktober 1957

Heft 45

Sebastian Gerhardt Politbürokatie und Hebelwirtschaft in

der DDR. Zur Kritik einer moralischen Okonomie

Heft 46:

Bodo Wegmann: Entstehung und Vorläufer des Staatssicher-

heitsdienstes der DDR. Struhuranalytische Aspekte

Heft 47:

Michael Herms/Gert Noack: Der,,schlesierausschuß" derWN
im Visier der SED-Führung 1946 bis 1952

,,Pankower Vorträge"

Heft 6:

Ronald Sassning: Zur NS-l-laftzeit Ernst Thälmanns. Legen-

den und Wirklichkeit

Suchen Sie Anti-
quarisehes zur
Vervollständigung
lhrer Bibliothek?

3 Zeitschriften

3 Krimis und
utopische Litera-
tur

3 Kinderbücher

3 Tier- und
Pflanzenbücher

3 Bildbände

3 Reiseliteratur

3 Wörter- und
Lehrbücher

3 DDR-Belletri-
stik

3 Gesellsehafts-
wissenschaftliche
Literatur

3 Biographien
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Exkwrsion zwm alten mörkischen IIof der ökologischen
L e b e ns - u n d,4 r b e its g e m e ins ch aft K lo s t e r do rf e- 14

{AkoLe,4)
am Sonnabend, dem 23" August 1997

Was ist die OtoLea?
Die ÖkoleA als kommunitäre Gemeinschaft besteht seit 1990 und ist
als gemeinnüEig anerkannt. Sie baut ein Projekt auf, in dem Men-
schen in ökologischer und sozialer Verantwortung selbstbestimmt le-
ben und arbeiten. Es wird eine gemeinsarne Hauswirtschaft entwik-
kelt, biologischer Gartenbau betrieben und ein Bildungswerk aufge-

baut. Die Hofgebäude (Wohnhaus, Kalberstall, Kuhstall, Scheune)

werden in mühsamer Restaurierungs- und ökologisch ver-
antwortungsvoller Modemisierun gsarbeit bewohnbar gemacht.

Basis dieser Lebensform sind gemeinschaftliches Eigentum und eine
gemeinsame Kasse, in die die Mitglieder (2.2s..20 Erwachsene und

I I Kinder) mindestens die Hälfte ihrer Nenoeinkommen efuzahlen.

Die gemeinsame Kasse ermöglicht allen Mitgliedern unabh?lngig von
ihrer Einkommenssituation eine gesicherte und gleichberechtigte Exi-
stenz- Entscheidungen werden basisdemokratisch getroffen.

Ablauf der Exkursion
Der Zielort liegt ca. 3 km vorn S-Bahnhof Straußberg Nord entfernt.

Für Behrnderte besteht ab S-Bahnhof eile Fahrgelegenheit

Beginn der Führung in Klosterdorf ist l0 Uhr. Erläutert werden die

umweltgerechte Renoviemng alter Gebäude, Energiesparen durch

Wärmedämmung und Solarzellen, Einsparung von Wasser und Ener-
gre durch Komposttoiletten, die Verwendung umwelwerträglicher Bau-

materialien, die gemeinsame Hauswirtschaft (Autopool) und der bio-
logische Gartenbau.

Kinderbetreuurg kann - wefln erforderlich - organisiert werden. Es

wird Früchtetee gereicht und zum Abschluß gegen 13 30 ist ein Mit-
tagessen als Vollwertkost vorgesehen.

Teilnahme
an der Exkursion ist nach vorheriger Anmeldung in unserer Geschäfts-

stelle möglich.
Kostenbeitrag (otute Versorgung und Fahrtkosten): l0 DM
(Kinder 5 DM);
Anreise erfolgt individuell, ein gemeinsatner Treff- 9 55 Uhr am

S-Bahnhof Straußberg Nord wird angeboten

Maximale Teilnehmerzahl: 20 Personen (Vorverkauf l',at begorulen)

Das Tor, das auf
den ökoLea-Hof
führt. Zeichnung:
Freimut S«hade.

Konzepteiner Neu-
bausiedlung, die
errichtet werden
soll. Entwurf von
Martin Küenzlen
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AtsON}{E,MENT
lch bestelle Neues Oeutschland zum gih(Jen monatlichen Abopreis von

dezeit 28,90 DM (neue BL und Bedin)b2w.37,a0 DM (alte BL):

Name. Vomame §rafle, Nr.

PtZ. Wohnort Tol.-t,l{- lür Füc*{ragen

O lch möchte den Preisvorteil von ca. 15% g€gonüber dem Einzelkaul
am Kiosk nutzen. lch zahle durch Vorauszahlog (bitte ankreuzen):

l1s &nd€d, uld Bsriin afie Euridesländ€r

U trlhrlidr
u h€bid,tdidt
u vini€l|ähdidr

u lch b€stollo Neues D€ulsciland im Solidsritätsabonnoment
O flrona{idr ' 3il.s0 0M 42,@ DM

O Ja, i,l nutze den bequemen Bank€inzug. Bitte buchen Sie das
Bezugsgekl zu @inn jeder Liefepedrde von meinem Konto ab:

Gakf,mrilut Bankleitzahl

KontoNummer
Dio Zustellung odolgl lrsi Haus p€t Posl oder Zusteller{irma (Ausland zuztlgl-
Vorsandkosten). Oas Abonn€menl k nn i€d€r2eit biS zum 10. des Mslaß (Post-

slempel) zum Monatlcnd. g6küf,dlgt word3n.

386.00 DM 432.m DM
168,00 DM 216,@ DM

84,00 0M 108,00 DM

Dalum / Unlerscfirilt
Wid€rruls.echt: lch l€nn di€ B€stsilum inneÖah einer Frist von 10 Tagen
nacfi AbsendurE diessr B€sleflung wi:l€rluf6lr. Maßgebend ist die redrl2eitige
Absendung des wideftuls (Poslstempe0 an: Neues Deutschland. Abo-Seruice,
A[ Stralau 1-2, 10245 Bortin.

Datum / 2. Ud€rsctlrift dodd€r AbonnonleMn

GESCHENKABO
Die oben bestellte Abonnenent-Lief€rung ist nicht Iür mictr selbst be-

stimmt. Sie soll ein Geschenk sein und an lolgende Adresse gehen:

Name. vomamo Straße. Nr

PLZ, Wohnorr Tol.-Nr. lür Rückltagen
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